Kaufen war gestern: Kleidertausch ist günstig und nachhaltig

Der Schrank ist voll und trotzdem finden Sie nicht das richtige zum Anziehen? Kleidertausch ist hier nicht nur eine sehr günstige, sondern auch eine richtig nachhaltige Lösung und liegt zudem total im Trend.

Eines der beliebtesten Portale in Sachen Kleidertausch in Deutschland, Kleiderkreisel.de, hat bereits über neun Millionen Kleidungsstücke gelistet. Diese können Mitglieder untereinander für kleines Geld verkaufen oder eben tauschen. Jeder kann hier seine ungeliebten Kleidungsstücke loswerden, und das kostenlos oder zu günstigen Preisen.

Angenehme Nebeneffekte dabei: Der Kleiderschrank wird leerer, dafür kommt für kleines Geld etwas Neues herein. Und gefällt das irgendwann auch nicht mehr, geht das Ganze zurück in den Kreislauf. 

Dieser nachhaltige Trend zum Klamottentausch schafft es aber nicht nur in Deutschland, sondern ebenso in der Schweiz, immer mehr Modebegeisterte zu überzeugen. Und so gibt es hierzulande bereits viele spannende Möglichkeiten, seine Kleider zu tauschen. Besonders einfach geht dies mit der App von ARMOIR AU REVOIR. Die App wurde von drei Basler Studentinnen entwickelt. Sie wollen " dem Recycling eine neue Dimension" geben. «Durchschnittlich werden rund 60 Prozent der Kleider im Schrank nicht mehr getragen», erklärt Wirtschafts- und Soziologiestudentin Melanie Gabriel. 

Aber auch andere Initiativen veranstalten immer öfter Events, bei denen man seine Kleider loswerden und Neues finden kann. Sie heiBen Kleidertauschbörse, Kleidertauschparty, oder aus dem Englischen entlehnt «Swap Shop», was, auch in Hollywood oder London als Swapping bekannt, schon längst ein angesagter Trend ist.
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